
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Journalismus macht Schule (kurz: JmS) hat es sich zur Aufgabe gemacht, Lehrkräfte bei 

der Vermittlung von Informations- und Nachrichtenkompetenz zu unterstützen. Ziel ist 

es dabei, Schüler:innen zu kompetenten Akteuren in der demokratischen Öffentlichkeit 

zu machen. Bei dem Bildungsangebot für Schulen aus ganz Deutschland sprechen 

professionelle Journalist:innen von regionalen und überregionalen Medien in 

Anwesenheit einer Lehrkraft über ihren Arbeitsalltag, das Mediensystem sowie aktuelle 

Themen und beantworten die Fragen der Schüler:innen. Das reicht vom digitalen 

Kurzeinsatz bis hin zur Projektwoche.  

 
Journalismus macht Schule ist politisch neutral und unabhängig. Im Vordergrund 
der Schulbesuche steht immer die Meinungsvielfalt, denn wir wollen Schüler:innen 
dazu ermutigen, sich ihre eigene Meinung zu bilden. Schüler:innen sollen die  
Fähigkeit erlangen, sich kompetent und faktenbasiert zu informieren, 
Falschnachrichten und Propaganda zu erkennen und die Medienwelt zu verstehen. 

 
Journalismus macht Schule orientiert sich am Pressekodex des Presserats, 

dem Ethik Kodex der Internationalen Journalisten-Föderation, und dem des Ethical 

Journalism Network.  

In der Regel gelten für die Journalist:innen, die bei uns mitmachen, folgende Kriterien:  
 

o Journalist:innen waren (und sind noch immer) in den letzten drei Jahren 
journalistisch tätig (Volontariat zählt mit) 
 

o Journalist:innen arbeiten hauptberuflich journalistisch  
 

o Journalist:innen sind die Prinzipien des Pressekodex bekannt und sie 
fühlen sich diesen beim Schulbesuch verpflichtet 

 
o Journalist:innen haben zwei Referenzen abgegeben 

 
o Journalist:innen haben an einer verpflichtenden Onboarding-Schulung 

teilgenommen (60-90 min. digital, wird von JmS einmal im Monat 
angeboten)  

 

Journalist:innen, die im Rahmen der Schulbesuche persönliche Interessen vertreten 

und gegen das Neutralitätsgebot im Journalismus verstoßen, indem sie Werbung für 



 
 

eine bestimmte politische Partei oder PR für Produkte machen oder extremistische 

Meinungen vertreten, werden nicht wieder vermittelt und von der Vereinsarbeit 

ausgeschlossen. Zudem sollten die Journalist:innen durch Arbeitsnachweise oder 

Ähnliches nachweisen können, dass sie hauptberuflich im Journalismus tätig sind 

(ggf. werden die Nachweise erfragt). 

 
Jede:r Journalist:in erhält in Vorbereitung auf den Schulbesuch: 

o den Pressekodex des Presserats,  
o eine Handreichung zur Vorbereitung und Durchführung der Schulbesuche, die 

für die Arbeit bei JmS bindend ist,  
o einen Link zu Vorbereitungsmaterialien wie Online-Tutorials u. ä.  
o den Link zur monatlichen Online-Fortbildung an der jede Person einmal 

teilgenommen haben sollte 
 
Im Nachgang des Schulbesuches wird das Feedback der Schüler:innen, Lehrer:innen 
und Journalist:innen eingeholt. Es dient der Qualitätssicherung sowie der 
Weiterentwicklung unseres Angebotes. 

 
Hiermit bestätige ich, dass ich diese Grundsätze zur Kenntnis genommen habe und die Schulbesuche 

im Rahmen dieser Grundsätze durchführen werde. 

 

 

 

 

 

 

 Ort, Datum und Unterschrift Journalist:in 

https://www.presserat.de/pressekodex.html

